
Besprechungen

kulturethologische Bedeutung des Auges 1St der Kulturethologie. Es wırd sicherlich nıcht
eine Weiterführung VO  } Forschungen des LLUTr Zur Weiıterarbeit ANDTICSCH, sondern ’:1UCh
Vertassers ber Gesetzlichkeiten und Wandel Diskussionen hervorruten. Besonders dıe e1in-

ivon Uniıtorm und TIracht Da die ntersu- führenden, grundsätzlıchen Betrachtungen,
über die Sonderstellung des Menschen,chungen ber das Auge als Teil des mensch-

lıchen Aktıonssystems verstehen sınd, g1bt b€l' das Verhältnis VO: Natur- und elstes-
wıssenschaften USW., bedürfen weıterer Klä-der letzte Abschnitt der Einleitung eınen

Grundrifß eiınes Aktıionssystems des Menschen. rung. Sosehr der interdisziplinäre Kontakt
Als 7zwischenartliche Vergleichsebenen tür und die Zusammenarbeit absolut notwendıg
ethologische Grundstrukturen werden heraus- sınd und WIr dem Vertasser hierin unbedingt

zustımmen, muß doch betont werden, da{fß'gestellt: systematische Stellung, ökologische
Funktion, ökologische Sıtuatlion, soz1ale eine ZeW1SsSeE Sonderstellung des Menschen
Struktur (31) Kultur, Begriffssprache, aufgerichtetes Ver-

Der Z7zweıte Teil des Werks 397—206) be- halten, Religion üsw.) esteht und dies kei-
andelt allzgemeıne Fragen der verhaltens- NCSW C5S diıe Leugnung der stammesgeschıcht-
physiologischen Problematik des „Auges“, lıchen Bindungen bedeutet. Sosehr WIr die

Auge als Sıgnalgeber, Gestaltkompo- biologischen Bedingtheiten des Menschen
hen mussen, sehr mu{ ber auch auf diıe (Ge-nenten des Auges, Augenattrappen be1 Tiıeren,
ftahr eıner völligen Einebnung des Menschenmagiısche Abwehrtechnik. Das Auge 1St eNL-

wicklungsgeschichtlich gesehen eines der „kon- 1n seiner esamtheit 1n ausschliefßlich biologi-
servatıvsten“ Organe, zugleich VO großer sche Kategorien hıngewıesen werden.

A.Haasmorphologischer Autonomıie miıt vielen be-
merkenswerten Eıgenschaften; terner das ein-

\ zıge Fernsinnesorgan, das gleichzeıitig sendet HINnNDE, Robert Das Verhalten der Tiere
und empfängt. Deshalb 1St gerade das Auge Bd 1 Frankturt: Suhrkamp 1973 940
Z Träger inner- und 7zwischenartlicher Ver- Kart. 4 5,—.
standıgung geeıgnet. Mensch und 'Tier enNt- Das vorliegende Buch 1St eine Übersetzung
wıckelten abwehrende Augensignale. Der der 7zweıten Auflage (1970) des englischen
Mensch das Augenmot1iv (als Attrappe) Werks „Animal Behavior“. Da{ß dieses schon
auch dort eın, autf Blickfang ankommt dreı Jahre nach dem Erscheinen LIEU aufgelegt
(magiıscher Abwehrzauber, Werbung, 1Na- werden mußte, ze1igt, w1e notwendig diese Zil=
mentale Kunst). Das Materıal, das der Ver- sammenfassung der Ergebnisse der Verhal-
fasser vorlegt und kulturethologisch deutet, 1St tensforschung 1St Obwohl die Literatur 1n
erstaunlıch reiıch und deutet aut jJahrelange diıesem einahe einem Modetach geworde-
Sammelarbeit hin Besonders auch 1m spezıiel- He  M Zweıg der Naturwissenschaften fast tag-
len Teil 74 WILr eıne Fülle VO  - Be1i- lich beängstigend anschwillt, z1ibt doch VeCI-

spielen AaUus dem Bereich der Symbolornamen- haltnısmäßig weniıge gelungene Synthesen der
tik, der Magıe, des Heils- und Abwehrzaubers Ergebnisse. Synthese 1St heute erforderlich 1n
USW. gebracht. doppeltem ınn als Synthese der fast unüber-

Den Schlu{ß des umfangreichen Werks bıl- schaubar gewordenen Fülle der Einzelarbeiten
det iıne cehr begrüßenswerte Diskussion über des Fachs und Synthese als vergleichende Ver-
die wichtigste Augen-Literatur, über psycho- bındung mehrerer einschlägiger Fächer Z00-
logische Schlußfolgerungen und ber die Be- logie, Okologie, Psychologie USW.), die alle
deutung kulturethologischer Betrachtungswei- der vollen Erklärung des Verhaltens beteiligt
s&  S für die Geisteswissenschaftten. Dem Werk sınd Hındes Werk I1St diesen gelungenen
ISt eın großer Bıiıldteil (80 Tafeln), eın AaUu$Ss- Synthesen rechnen. Dennoch hat eın solches
tührliches Literaturverzeıichnis und ein Perso- Werk seıne Grenzen und Einschränkungen,
Nen- und Sachregister beigegeben. die der Vertasser auch 1mM Orwort klar AaU$S-

Das Buch 1St eın Markstein auf dem Gebiet spricht: „Fragen der Verursachung und Ent-
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ywicklung des Verhaltens 1 Indıyıduum“ be- verteilte Stoft 1St 1n vier Hauptteile geglie-
sıtzen das Hauptinteresse; Evolution und dert: Im ersten diskutiert der Verfasser Ziele

und Methoden, bringt annn 1MmM 7zweıten TeilFunktion des Verhaltens stehen wenıger 1
Blickfeld; auch Diskussionen neurophysiolo- Untersuchungen ZUuU Ursächlichkeit (Kontrolle

der Bewegung, wirksamer Reız, selektivegischer Mechanısmen werden selten gyebracht;
Fragen der soz1alen Organısation werden 1Ur Reizbeantwortung, Orıentierung, Hormone,

Motivationsfaktoren USW.) Mıt dem drıttengestreift, und der Problemkreis der genetischen
Grundlagen des Verhaltens wırd Banz SC- Teıl (Entwicklung des Verhaltens) beginnt der
klammert. 7welte Band, dem als vierter, abschließender

Dıie Neuauflage des Werks enthält zahl- und wesentlı kürzerer Teil eine Betrachtung
reiche Verbesserungen, VO: denen viele VO des Problemkreises Evolution und Verhalten
bedeutenden Verhaltensforschern olgt Vom didaktıschen Standpunkt Aaus 1St
wurden. Das Buch gilt 1in den USA Jängst mIi1t cehr begrüßen, da{fß der Vertasser den 28
Recht als eın Standardwerk der Verhaltens- Kapıteln se1ines Werks immer eine kurze Z
forschung (Ethologie). Auch 1m deutschspra- sammenfassung g1bt. Das umtassende Litera-
chigen Raum wird N sıch bald seinen verdien- turverzeıichnıiıs enthält VOL allem
ten Platz erobert haben Der auf wel Bände englischsprachige Arbeiten. Haas SJ

DIESEM EET
Die Frage nach dem nn des Lebens scheint 1n unserer Zeıt besonders aktuell und dringlich

se1IN: „Na dem Sınn des Lebens wiırd heute bewußter un bedrängter gefragt denn Je
VOr Gollwitzer) ERNST FEIL beschäftigt sıch mi1t der Herkunft und dem besonderen
Charakter der Sınnfrage, und VOL allem miıt der Stellung des Christen ıhr angesichts nıcht-
bzw. nachchristlicher Anfragen und Antworten.

Wıe die Kirche ıhre Sendung dıe Welt versteht, darüber WIr SseIt Jahren diskutiert. In
welchem Verhältnis stehen die auf elt und Gesellschaft gerichteten Aktiviıtäten der Auf-
gyabe der Kırche, das Evangelıum verkündigen und den Menschen das Heil vermiıtteln?
Soll dıe Kırche 1n diesen „weltlichen“ Bereıchen 1Ur lehren und dıe Gewissen appellieren
oder oll S1Ee selbst aktıv werden? Kann INa dıe verschiedenen Tätigkeitsfelder 1m Sınn VO

„Hauptaufgabe“ und „Nebenaufgaben“ unterscheiden? UOSWALD VO  Z NELL-BREUNING analy-
sıert und beantwortet diese Fragen.

Anläßlich der Neuausgabe der Tag- und Nachtbücher Theodor Haeckers bıs
würdigt HANS JÜRGEN BADEN dıe Bedeutung dieses Werks Er sıeht als ein bewegendes
Dokument des Konflikts Haeckers MmMIt dem Terror, das 1n seiner Verbindung VO: Glauben und
literarıschem Rang eine HEHC Dımension der Auseinandersetzung eröftnet hat Gerade für dıe
Innensicht des NS-Staats besitze dıeses Buch bleibende Bedeutung.

Das Änderungsgesetz 7A8 218 des Strafgesetzbuchs macht diıe Beratung VOL jedem Schwan-
gerschaftsabbruch ZUr ”HILIPP SCHMITZ formuliert thısche Anmerkungen den Fragen
und Problemen, die sich be1 der niäheren Ausgestaltung des Beratungswesens ergeben, besonders
be1 Beratungsstellen, dıie VO!  e} der Kırche werden. Phiılıpp Schmitz doziert Moraltheo-
logıe der Philosophisch-Theologischen Hochschule Sr Georgen 1n Frankturt.
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